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BINNENFISC HEREI 
Europäische Binnenfischerei-Beratungskommission (ELF AC) 
hielt 10. Sitzung in Hamburg ab 
In der Zeit vom 20. - 27.6.1978 fand auf Einladung der deutschen Regierung 
in Hamburg die 10. Sitzung der Europäischen Binnenfischerei-Beratungskom-
mission (ELF AC) statt. Die im Kongress -Zentrum Hamburg veranstaltete 
Tagung wurde von dem parlamentarischen Staatssekretär des Bundesernäh-
rungsministeriums, Herrn Gallus, eröffnet. Den Vorsitz führte als derzeiti-
ger Präsident der EIF'AC der Berichterstatter. Von der FAO nahm zeitweise 
Herr Watzinger, Assistent Director General der FAO und Leiter der Fische-
reiabteilung dieser Organisation,teil. 
Von den drei Unterkommissionen befaßte sich die Unterkommission I (Fisch-
populationen und -management) vor allem mit Fragen der Intensivierung ih-
res Arbeitsprogrammes. Auf Vorschlag Finnlands und einiger skandinavi-
scher Länder wurde beschlossen, zukünftig enger auf dem Gebiet des Fische-
reimanagements in Seen zusammenzuarbeiten. Einzelheiten eines entsprechen-
den Programms sollen unter Leitung von Dr. Tuunainen (Finnland) erarbeitet 
werden. Die Kommission beschloß ferner zur Förderung der ständig an Bedeu-
tung gewinnenden Krebsfischerei in ihren Mitgliedsländern, eine Studie über 
den augenblicklichen Stand dieser Fischerei sowie über die bekannten biologi-
schen Daten des europäischen Süßwasserkrebses anzufertigen, um dann in 
einer Arbeitsgruppe gemeinsame Förderungsmaßnahmen zu entwickeln. 
Das seit über zwei Jahren geplante internationale Symposium über die Aufnah-
me der Binnenfischereiressourcen soll nunmehr in der Zeit vom 20. - 24. 
April 1980 auf Einladung der französischen Regierung in Vichy stattfinden. 
Ein 1976 auf Einladung von Finnland unter internationaler Beteiligung abgehal-
tenes Programm zur Eichung von Fanggeräten, für das mehrere finnische Seen 
zur Verfügung gestellt worden waren, ergab außerordentlich großeUnterschie-
de in den Fangergebnissen innerhalb und zwischen den angewandten Fanggerä-
tetypen, so daß beschlossen wurde, die Experimente in größeren Seen fortzu-
setzen. Das vorgesehene Anschlußprogramm soll unter Vorsitz des Berichter-
statters in einer Sitzung des Lenkungsausschusses in Hamburg Anfang 1979 
entwickelt werden und erstmals auch Methoden zur Abschätzung pelagischer 
Fischarten einschließen. 
Unterkommission II (Aquakultur und Fischkrankheiten) beabsichtigt, 1979 in 
Anlehnung an die Empfehlungen des Fischernährungs -Symposiums in den Nie-
derlanden ein Workshop über die .Massenaufzucht von Brut und Fingerlingen 
von Warmwasserfischen und 1980 eines über die Aufzucht von Larven in Un-
garn abzuhalten. Beide Workshops stellen eine Fortsetzung des 1973 in der 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei von der EIFAC organisierten Work-
shops über die kontrollierte Fortpflanzung von Zuchtfischen dar, über das in 
dieser Zeitschrift berichtet worden war (20 (3): 81 - 83, 1973). 
Da in den letzten Jahren bei der Einfuhr nichteinheimischer Süßwasserfischar-
ten teilweise erhebliche Probleme in den l\fitgliedsländern der Kommission auf-
getreten sind, sollen diese Erfahrungen innerhalb der nächsten zwei Jahre von 
der ElF AC ausgewertet werden, um dann zur Erarbeitung von Richtlinien über 
die Einfuhr s oIeher Fischarten in einer Arbeitsgruppensitzung während der 11. 
Sitzung der Kommission im Jahre 1980 eingehend diskutiert zu werden. 
Mit Genugtuung wurde von den 1\<Iitgliedsländern der Kommission die.Ergebnis-
se des nunmehr seit vier Jahren beschlossen~ kooperativeJl, FQl"$c~pJ!()~ " 
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grammes auf dem Gebiet der Fischkrankheiten zur Kenntnis genommen. Eine 
dritte Expertensitzung soll auf Einladung des Instituts für Zoologie der Uni-
versität München 1979 in München stattfinden. Angeregt durch die guten Er-
fahrungen in dieser Zusammep.arbeit ist geplant, zu untersuchen, welche 
weiteren Themen sic.h auf dem Gebiet der Aquakultur für eine Zusammenar-
beit eignen. Zur Diskussion stehen u. a. die Themen Fischernährung, kon-
trollierte Fortpflanzung, genetische Fischzucht und die Entwicklung neuer 
At]. udkuhurtechnlken. 
Kritisiert wurde, daß zwischen den verschiedenen Fischereiorganisationen 
der F AO und anderer internationaler Organisationen, die sich mit Aquakul-
turforschune- und -entwicklung befassen, nur wenig Informationsaustausch be-
steht.Zur Verbesserung der Situation wurde empfohlen, eine "Intersekreta-
rielle Arbeitsgruppe über Aquakultur" unter Federführung der FAO zu grün-
den, um den Austausch von Informationen zu fördern. Die Mitgliedschaft soll-
te nicht nur den zwischenstaatlichen Kommissionen, sondern auch den Aqua-
kulturgesellschaften offen sein. 
Subkommission III (Fischerei und Verunreinigung) ging eingehend auf die 
Ergebnisse ihrer Arbeitsgruppe 'über Wasserqualitätskriterien für europäische 
Süßwasserfische ein. Die auf den neuesten Stand gebrachten Veröffentlichungen 
über Wasserqualitätskriterien sollen, so bald wie möglich, durch die FAO in 
einem Band in Englisch, Französisch und wenn möglich, auch in Spanisch 
publiziert werden. Mit Genugtuung wurde zur Kenntnis genommen, daß die 
europäischen Länder, insbesondere auch die der EG, von den EIFAC-Empfeh-
lungen im wachsenden Maße bei ihrer nationalen Gesetzgebung Gebrauch machen. 
Bei der biologischen Gewässerüberwachung sollte in Zukunft stärker Gewicht 
auch auf das Verhalten der Fischpopulationen in Abhängigkeit von Wasserqua-
lität und anderen Umweltfaktoren, wie Temperatur und Umwelttypen, gelegt 
werden. Die Mitgliedsländer wurden gebeten, bei solchen Untersuchungen 
auch Fischdaten zu erfassen. Der inzwischen angefertigte "Bericht über den 
\Vert und die Limitierung der verschiedenen Methoden der biologischen Ge-
wässerqualitätsüberwachung" soll als EIFAC Technical Paper veröffentlicht 
werden. 
Die Kommission beschloß, in Verbindung mit ihrer 11. Sitzung, die 1980 auf 
Einladung der norwegischen Regierung in Norwegen stattfinden soll, ein 
"Symposium über neue Entwicklungen bei der Nutzung von aufgewärmtem 
Kühlwasser und bei der Fischzucht im\Vasserkreislauf" nach Möglichkeit in 
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Rat für Meeresforschung zu organi-
sieren, um so einen weiteren Beitrag zur beschleunigten Entwicklung der 
Aquakultur in den Mitgliedsländern zu leisten. In dem Symposium sollen auch 
alle Aspekte der Wasserqualität behandelt werden. 
Turnusmäßig fanden Wahlen für die Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsit-
zenden und Rapporteure statt. Die Kommission wählte die folgenden Offiziere: 
Exekutivkomitee 
Vorsitzender Prof. Dr. Tiews, K. (Bundes republik 
Deutschland) 
Erster Vicevorsitzender Brachet, J. (Frankreich} (neu) 





Prof. Dr. Bachiel, T. 
Dr. Jensen, K. W. 








Prof. Dr. Fijan, N. 
Dr. Dobrai, L. 








Lenaud, M. G. 
Lloyd, R. 






In Verbindung mit der Hamburger Veranstaltung fanden zwei Fachexkursionen 
zu Aquakultureinrichtungen in Niedersachsen und nach Lübeck zur Nordischen 
Maschinenfabrik Baader sowie zur Besichtigung der Ratzeburger Seenfische-
rei statt. Zwei Empfänge des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten am Eröffnungstag der" Sitzung und des Deutschen Fischerei Ver-
bandes und der Bundesforschungsanstalt für Fischerei am 26. Juni sowie ein 
Damenprogramm rundeten die Veranstaltung ab. 
K. Tiews 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
